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0 boha.^ Walter

DER STERN VON SAMARA
f/Atë" ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

rjtunf (Sorben, ber Meifterbetettio, roirb bei einem Spaziergang zum SBefttjüpet einer reiien;
ben Same, bie oon einem ïuto mit niffifetaen 5nfaffen terfelgt roitb. Studjbem biefe ®d)öne, mit
bem 5eamen ©çbill Sane, ebenfo flöplidj roieber oerfdjrounben ift, erbalt ©orbon ton einem
Spanne namerrê SKogoff ben ïuftrag. feine Sättgfeit für bie Sntereffen einer nidjt genannten
Same jur Verfügung su ftcHen. 3m Sadjgarten beê (Sbenbotelê in !8erlin begegnen roir ber
fdjönen ©obiu SJane roieber, bie ibrem neueften SSetannten, einem Dr. .fearrt) Saoiê, alê
Setettioin corgeftellt roirb, bie mit ber Jfutgabe betraut ift, für ben gürften ©ubaroro ein
ganz beftiminteê 35udj, baê cerlorcn gegangen ift, roieber berbeijufdjaffcn. föltt ibrem neuen
SBetannten fudjt fie baê geheimnisvolle 4>auê beê $>rofefforê ®terne auf, in bem fie baê
gefudjie SBud) oermurct. 4Mer roirb SijbiU 3euge eineê Jtamrjfeê iroifdjen bem profeffor unb
einem 'JSenfdjen, ben fic nidjt fiebt, ab« für Samê fjolten muf. ©lerne roirb uon einem
©cijuê getötet unb Saoiê ift ofrfdjrounben. Sie $>oltici finbet einen ïKceoIoer, ber Saotê
gehörte unb entbectt im JteUer beê «aufes eine Salfdjmûn/ierei, nadj ber fie fdjon lange fabn:
bete. 3"jroifdjen fudjt ©obill in ber SBibliotbef beê «aufeê nadj bem SBudje.

2)urdj ,3ufall entbedte fie auf einem fleinen ïifdjdjcu
ein SSerjeidjnië ber SSänbe. Sie toaren familier) numeriert.
Unb unter, ben legten Eintragungen fanb fie: '-Boccaccio,
756."

©ie überflog bie Zahlenreihe am SBüttjetfdjtanf.
Saê S3ud) mar fort.
^uufdjen ben beiben nächftliegeuben Sümmern mar

eine Sücfe. Sa mufete eê geftanben fjaben. 9cod) bor me=

nigeu iDiiituteit toieüeidjt. Sie fat) nod) bie feinen Staub*
freife, bie bie ©teile anbeutetett unb tfir bemiefen, bafe eë

taffäd;lid) ba geroefen mar.
(sin anberer mar ifjr juborgefommen.
£yn biefem Slngenblicf mar ©rjbill SSane fetjr entiäufaji.

©ie med)felte nod) ein baar furje SBorte mit beut
kommiffar, ber fjeraufgcfommen mar unb fid) ba§ ^turntet
betrachtete.

Ein tofrjdjofogifd) intereffauter sHcenfd)," jagte et fi»*
uenb, biefer fogenannte profeffor ©terne. 9}Jöcfjte eigent=
lid) miffen, mofjer er bie ^Berechtigung jum Sjrofefforem
Ittel f;at. Slber eê ift nid)t attëgefcfjloffen, bafe er fie mirf>
lief) befiçt."

©rjbill SSane badjte ncd).
©ie fjaben redjt er mar feltfam. $d) fjabe nur

menige SBorte mit ifjm geinedjfcft, aber fcf)on ba fiel eë

mir auf. Er madjte ben Einbrud, af§ fei er nid)t ganj
predjnungêfafjig."

sJJiid) intereffiert mefjr ber gufammenfjang jtotfàjert
feiner SBiffenfdjaft unb feinem SSerbredjertum. ©efjen ©ie
ftd) fjier bie Sttel biefer SBerfe au. ©bante Sfrrfjeniuä ift
babei Ebanë 90<conc 33'rofeffor ©terne fdjeint
haturmiffenfdjaftler gemefen 511 fein, unb fteïïeu ©ie fid)
bemgegenüber bte galfcbmüujermerfftatt bor, bie er unten
betrieb idj fjoffe, bie meitere Unterfucfjung mirb ba
nod) maud)e intereffante Einjelfjeit 3um SSorfcrjein bringen."

©rjbtfl SSane fat) bläulich nad) ber Uhr.
Eê mirb 3eit für mid) biefe ©adje intereffiert

mid) aud) aufeerorbentlich, aber id) fjabe nod) eine am
bere Aufgabe, bie id) nidjt bernadjläffigen barf. $ft meine
Slnmefenfjeit nod) erfotbctliclj?"

®utd)auë nid)t."
®ann münfd)e id) ^Ejnen " bafe ©ie ben 9Jcör=

ber redjt bafb fangen, moffte fie fagen. Stber fie fbradj bie
SBorte nid)t auê. 2)ann münfcfje ich ^hnen recbx bief
Erfolg in biefer ©adje." ¦

Sllê fie auf bie ©trafee trat, fat) fie, bafe eine grofee
2)!enfd)enmenge baê §auê umlagerte. 2>aê SBort SKorb"
fd)mebte in ber Suft unb fbannte bie herben. Siefe ©em
fetionen ahnen unb jmang bie Seute jum SSermeifen.

Sfuê bem $orribor erffang bte ©timme beê Äom=
miffarê. Er biftierte.

3mei ©ict)erf)eitêbeamte fauften auf Stöbern babon
in bie hacfjt fjinauê, bie fid) über bie ©egenb ju lagern
begann. SSerfd)manben braufeen im 2)unfel. 9cur bie flei=
neu Sidjtpunïte ihrer habfaternen maren nod) eine ,3eit=
fang fidjtbar, bann maren fie ganj fort.

Sfuê bem ®unfel taudjten jmei ©d)einmerfer auf. Ein
Sluto faufte heran.

©rjbill SSane fjatte baë Smbfinben, als fei biefeê .'pauë
ein Zentrum gemorben. ®aë 3etlIïum eimè grofeen ©bin=
nennet^eê, baë fid) bon ïjter auë über bie näcfjfte ©egenb
mob unb immer meiter auëgefbonnen rourbe, biê fidj ber
Sätet barin bermiefeïte unb gefangen rourbe.

9îun mürbe man §arrtj Sabië balb haben.
Taë Sluto, in bem fie geïommen maren, martete nodj

tttitttet. îie ïaje fjatte eine beängfttgenbe £>öf)e erflommett.
Slber baran badjte fie jet^t nidjt mehr.

Ufjlanbftrafee, Èharlottcnburg", befahl fie bem Gfjauf=
feur.

Unb in einem blö^lidjen Einfall fragte fie ihn:
2ie Ijaben bie ganje ,3eit tjier braufeen geftanben?"

^abeu ©ie ben ,§errn miebergefehen, mit bem id) ju=
fammen fjierfjerfuljr?"

©ie ermartete ein hein, ©ê mar ja auêgefd)foffen. SBa=

nun follte fid) §arrt) S)abiê aud) gerabe bem Éfjaitfîeut
jeigeu.

S)ie Slntmort mar überrafdjenb.
hatürlid)," fagte ber SDÎann, ber £>err fam bor ein

baar iïRinuten auê bem £>aufe, aber bon hintenherum,
unb fagte mir, icb follte mit auf bie Sante matten, bte
mürbe eê nadjfjer eilig haben, jur ©tabt jurüdjufommen."

©tjbiff SSane ftarrte ihn entgeiftert an.
Sr fagte ©ie follten auf mich roarten?"
3a."
Unb mo blieb er bann?"
Er ging jum SSafjnfjof hinüber."
SBie fange ift baë her?"
SSieffeid)t jefjn Minuten."
SBarten ©ie nod) einen Stugenbficf."
©rjbitf SSane lief in baê §auê jurücf. ©udjte beu Äom=

miffar, ben fie aud) gleich gefnnben fjatte.
£arrrj Sabiê hat baë §au§ erft bot jefjn 9J(inuteu

burd) eine Hintertür berlaffen unb ift jum SSafjnfjof hin»
übergegangen", erflärte fie.

2)er kommiffar faf) auf.
5ürad)tboIt. ^d) tefebhonicre fofort an äffe S3af)nhöfe

ber ©trecfe, er îann unë nidjt cutgefjen, troÇbem et unë
hier eutfommen ift ."

@r blätterte in feinem Safdjenbudj.

^os ^ILg^

Mrì SîLtìX VON 5^I1^K^
Trank Gordon, der Meisteroctekljv, wird bei einem Spaziergang zum Beschüxer einer reizenden

Dame, die von einem Auto mtt russischen Insassen oerfoigt wird. Nachdem dicsc Schiine, mit
dem Namen Sybill Vane, ebenso pliWch wieder verschwunden ist, erhalt Gordon von einem
Manne namens Rogoff dcn Auftrag, scinc Tätigkeit für die Interessen einer nicht genannten
Dame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des EdcnhotclS in Berlin begegnen wir der
schönen Sybill Vane wieder, die ihrem neuesten Bekannten, einem Dr, Harry Davis, als
Detektivin vorgestellt wird, die mit der Autgabe detraut ist, für den Fürsten Gudarow cin

Bekannten sucht sie das geheimnisvolle HauS des Professors Sterne auf, in dem sie das
gesuchte Buch vermurer. Hier wird Sybill Zeuge eines Kampfes zwischen dem Professor und
cincm Mcnschcn, den sie nicht sieht, aber tür Davis halten muß Sicrne wird von cinem
Schuß getötet und Davis ist verschwunden. Die Poli.ei findet cine» Rcvolver, der Davis
gehörte und entdeckt im Keller des Hauses cine Falschmünzerei, nach der sie schon lange fahndete.

Inzwischen sucht Sybill in der Bibliothek des «auscs nach dem Buche,

Durch Zufall entdeckte fie auf einem kleinen Tischchen
ein Verzeichnis der Bände. Sie waren sämtlich numeriert.
llnd unter den letzten Eintragungen fand sie: Boccaccio,
756."

Sie überflog die Zahlenreihe am Bücherschrank.
Das Buch war fort.
Zwischen den beiden nächstliegenden Nummern war

eine Lücke. Da mußte es gestanden haben. Noch vor
wenigen Minuten vielleicht. Sie sah noch die feinen Staubkreise,

die die Stelle audeuteteu und ihr bewiesen, daß es

tatsächlich da gewesen war.
Ein anderer war ihr zuvorgekommen.
Jn diesem Augenblick war Sybill Vane sehr enttäuscht.

Sie wechselte noch ein paar kurze Worte mit dem
Kommissar, der heraufgekommen war lind sich das Zimmer
betrachtete.

Ein psychologisch interessanter Mensch," sagte er
sinnend, dieser sogenannte Professor Sterne. Möchte eigentlich

wissen, woher er die Berechtigung zum Professorentitel
hat. Aber es ist nicht ausgeschlossen, daß er sie wirklich

besitzt."
Sybill Vane dachte nach.

Sie haben recht er war seltsam. Ich habe nnr
wenige Worte mit ihm gewechselt, aber schon da fiel es
mir auf. Er machte den Eindrnck, als sei er nicht ganz
zurechnungsfähig."

Mich interessiert mehr der Zusammenhang Müschen
seiner Wissenschaft und seinem Verbrechertum. Sehen Sie
sich hier die Titel dieser Werke an. Svante Arrhenius ist
dabei Evans Mone Professor Sterne scheint
Naturwissenschaftler gewesen zu sein, lind stellen Sie sich

demgegenüber die Falschmünzerwerkstatt vor, die er nntcn
betrieb ich hoffe, die weitere Untersuchung wird da
noch manche interessante Einzelheit zum Vorschein bringen."

Sybill Vane sah Plötzlich nach der Uhr.
Es wird Zeit fiir mich diese Sache interessiert

mich auch außerordentlich, aber ich habe noch eine
andere Aufgabe, die ich nicht vernachlässigen darf. Ist meine
Anwesenheit noch erforderlich?"

Durchaus nicht."
Dann wünsche ich Ihnen " daß Sie den Mörder

recht bald fangen, wollte sie sagen. Aber sie sprach die
Worte nicht aus. Dann wünsche ich Ihnen recht viel
Erfolg in dieser Sache."

Als sie auf die Straße trat, sah sie, daß eine große
Menschenmenge das Haus umlagerte. Das Wort Mord"
schwebte in der Luft und spannte die Nerven. Ließ
Sensationen ahnen und zwang die Leute zum Verweilen.

Aus dem Korridor erklang die Stimme des
Kommissars. Er diktierte.

Zwei Sicherheitsbeamte sansten auf Rädern davon
in die Nacht hinaus, die sich über die Gegend zu lagern
begann. Verschwanden draußen im Dunkel. Nur die kleinen

Lichtpunkte ihrer Radlaternen waren noch eine Zeitlang

sichtbar, dann waren sie ganz fort.
Aus dem Dunkel tauchten zwei Scheinwerfer ans. Ein

Auto sauste heran.
Sybill Vane hatte das Empfinden, als sei dieses Hans

ein Zentrum geworden. Das Zentrum eines großen
Spinnennetzes, das sich von hier aus über die nächste Gegend
wob und immer weiter ausgesponnen wurde, bis sich der
Tätcr darin verwickelte und gefangen wurde.

Nun würde man Harry Davis bald haben.
Das Auto, in dem sie gekommen waren, wartete noch

immer. Tie Taxe hatte eine beängstigende Höhe erklommen.
Aber daran dachte sie jetzt nicht mehr.

Uhlandstraße, Charlottenburg", befahl sie dem Chauffeur.

Und ilt einem plötzlichen Einfall fragte sie ihn:
,,^ie habcn dic ganze Zeit hier draußen gestanden?"
Ja."
vaben Sie den Herrn wiedergesehen, mit dem ich

zusammen hierherfuhr?"
Sic erwartete ein Nein. Es war ja ausgeschlossen.

Warum sollte sich Harry Davis auch gerade dem Chausseur
zeigen.

Die Antwort war überraschend.
Natürlich," sagte der Mann, der Herr kam vor ein

paar Minuten aus dem Hause, aber von hintenherum,
und sagte mir, ich sollte nnr auf die Dame warten, die
würde es nachher eilig haben, zur Stadt zurückzukommen."

Sybill Vane starrte ihn entgeistert an.
Er sagte Sie sollten ans mich warten?"
Ja."
Und wo blieb er dann?"
Er ging zum Bahnhof hinüber."
Wie lange ist das her?"
Vielleicht zehn Minuten."
Warten Sie noch einen Augenblick."
Sybill Vane lief in das Haus zurück. Suchte den

Kommissar, den sie auch gleich gefunden hatte.
Harry Davis hat das Haus erst vor zehn Minuten

durch eine Hintertür verlassen und ist zum Bahnhof
hinübergegangen", erklärte sie.

Der Kommissar sah auf.
Prachtvoll. Ich telephoniere sofort an alle Bahnhöfe

der Strecke, er kann uns nicht entgehen, trotzdem er uns
hier entkommen ist ."

Er blätterte in seinem Taschenbuch.



SBenn er fofort Sfnfcljlufe erreicht tjat, ift er fd)on
unterroegê. ©ê fommen in grage bie 33afjnfjöfe gefjlem
botf=SOHtte, ©tofe=2id)tcrfefbe=3Beft, SSotanifrijer ©arten,
©tegfifj, griebenau unb ©rofegörfcfjenfftafee.

@r rief einen SSeamten fjerbei:
SSrettfdjueibcr, Sic tclebfjonieren fofort an alle SSafjm

t)öfe ber Sßannfeeftrede ba? Signalement bes ,§errn ,'parrl.)
Sabiê ©ic fjaben eê oben im Sßrotofoff, SJiiß SSane

f)at e§ genau befcfjrieben."
Unb roenn er nad) ber anberen ©cite gefahren ift?"

manbte Stjbill SSane ein.
SSrettfdjueiber ©ie telefonieren and) nad) ©djlacfj»

tenfee=3Beft unb nad) SBannfee."
Ter kommiffar atmete auf.
,,©o jei^t fjaben roir ifjn, toenn er niri)t gerabe

mieber auf ber erften ©tation auêgeftiegen ift."
©tjbift SSane läctjefte leife.
Unb menu er nid)t ein Sfuto gefudjt tjat unb bte

Scidjtung jum SSafjnfjof nur einfdjfug, um un§ ju iäufdjen.'.'
Sfud) möglid). fangen roerben roir if)n auf jeben galt.

SBenn nidjt fjeute, bann eben morgen."
3e£t beftieg ©rjbill SSane enbgüftig baê Sfuto, baê fie

uad) ifjrer Sßenfton jurüdbringen foffte.
©in feiner ©brüfjregen fiel unb fdjuf eine unbefjag-

licfje Stimmung, fo baf] fie fidj fröftclnb in bie ©de bes

Stfolfterê brüdte.
©ie badjte an $>arrrj Tabis berftanb ifjn nidjt. ©r

befjanbelte bie ganje ©adje, afê fei fie ein ©biel. ©in
geitbertreib.

©ie berfudjte fidj borjuftefleu, bafe er im ."paufe ge=

mefen roar, mäfjrenb eê bie S^olijei burdjfudjte. Safe er in
ber häfje geroefett roar, afs mau bie ^nbijien gegen ifjn
enlbëdte. Safe er aud) nodj im .sjaufe geroefen roar, alê
man bort fdjon bie erften Sfnorbnungen erliefe, bie feine
SSerfjaftung fjerbeifüfjrcn follten.

Safe er bann in aller 9\u(jc bas £>auê burdj eine

Hintertür berliefe unb bem ©fjauffeur bes Slutoê fagte, er

:ffiie ftellen ©ie ftcb baê eigentlid) oor? 3e|t baten ©ie wieber oergeffen
mir bte SReloritasDelfeife 9to. 210, bie Srême SOtara unb baê Eau de Cologne
9to. 234 oon Alement & ©paetb su beforgen. 25iefe brei Sbelprobuftc finb

einfaef) für eine toirrfame, gefunbe Hautpflege unentbehrlich.

möge auf bie Same roarten, bic eê nadjfjer eilig fjaben
roerbe, jur ©tabt ju fommen

©rjbilf SSane fonnte nidjt umfjin, £>arrrj Sabiê in
biefer SBejieJjung ein flcin roenig 51t berounbern. ©r fjatte
fdjeinbar eine ïKufjc, bie iljn jum ôerru jeber Sarijlagc
madjte.

Éber nidjtêbeftoroeniger er roar ein IKörber. Unb
alê fofdjet mufete fie ifjn bcrfolgen. llfufete fjeffen, ifm
feiner ©träfe jujufüfjren.

©djabe, badjte fic. Slbgcfctjen babon, roar er ein ganj
netter SJcenfdj jebenfallê ein interef fanter SJcenfdj.
SBaê man leiber bon fo roentgen behaupten fann

Unb biefen ©ebanfen fjatte fie nodj, als bas Sluto Ijielt.
Sic roar bor ifjrer Sßenfion. Ser ©fjauffeur rcrijnetc bie

©efarrttfunttne aus. Sie betrug ein fleineê SSermögen.
Safüt fagte er audj nidjt banfe", als er bejafjli

irmrbc, fonbern thank you very much" unb man
mirb jugeben, bafe baê immerhin einen geroiffen ibcellen
SBert fjatte.

Sllê ©tjbiff SSane fltngelte, öffnete baê .ßimmcrmäbdjen.
SBar ÏDir. Sabiê fjièr?" fragte fie baê TOäbdjcit. ©ie

hielt eê jroar für unroafjrfdjeinlidj, aber man mufete ifjm
alleê jutrauen.

(Geroife, er fjat für ÏRife SSane ein Sßäddjen uub einen
SSricf abgegeben."

Satfädjlidj? SBo ift eê?"
$m gimmer."
3ft Wx. Sabis nodj fjier?"
Stein, er ging bor fünf Nehmten roieber fort. Gr

mirb eê ficfjer bebauert fjaben, sUcife SSane berbafet ju
baben."

Sie Seteftibin fadjte nerbös auf.
^a ; er mirb eê ganj fidjer bebauert fjaben."
©ie ging fjinüber ju ifjrem gimmer. Sluf bem Xi\cb

fag ein Rädchen, baneben ein SSttef. Sie jerrife ben Utm
fdifag bes fleinen ^afets ¦ barin lag ein ©rembfar
bon SSoccaccios Sccnmcroue. ©s trug bic Stummer. 75ti.
£>aubfcbriftlidj. Ser SSoccaccio bon profeffor ©ttrne.

Sann ïaê fie ben SSricf.
©r lautete:

©näbigfte
vul) nafjm ^fjnen bic SJtüfje ab, bas S3udj fefbft ju

fudjen. ©ê tft übrigens nidjt baê ricfjtige. Saê mirb
bermutfidj bei bem brüten ÜNnune fein, ben ©ie nod)
auf ifjrer Sfbreffenfiftc fjaben. Sßrofeffor ©terne ift tot.
SSebauern ©ie ifjn nidjt. ©r ift ^tjreê ^yntereffeê nidjt
roert. ©r roar audj fein bftjdjotogifcfjeë hätfel, roie ber
Çerr kommiffar annafjm. ©r roat nur ber gröfete $0=
möbiant, beu idj je gefauut fjabe. Unb jetjt merben ©ic
midj afë äJcöröer bcrfolgen? Zun ©ie eë, bitte. $d)
fjalte füll.

fât ganj ergebener §arrrj Sabiê."
Sflê ©ijbiff SSane biefen SSrief gefefen fjatte, mar fie

juerft berblüfft. Saun raanbeltc fid) ifjr ©taunen in Ijeifen

3orn.
Unb brei ©efunben fbäter lagen auf bem SSoben beê

3immerê einige fjunbert Heine 23abierftücfcfjen. Samit mar
ber SSrief für immer bcmidjtet.

©iebenteê Äabitel
Ser britte Wann

grau Qflfen fefjrte bon einem Sfuêgange fjeim unb
legte bie furje ©trecfe jroifdjen bem S3af)nf)of SSellebue unb
ber Älobftotfftrafee ju gufe jurüd.

Sllê fie bie Trebbe boajfam, bemerfte fie mit einiger
SSerrounberung, bafe bie SBofjnungêtûr um einen fdjmalen
©baft offen ftanb. Siefer ©baft fjatte eine S5reite bon jefm
gentimetern. ©ê mögen aucf) elf geroefen fein. $ebenfaOê
roat. grau $Ifen berrounbert.

©ie badjte an nidjtê ©djlinuneë. Senn grau Qtfen
roar eine fjarmfofe grau, bie nidjtê bon ber ©cfjfecfjtigfett
ber SBelt mufete.

Slls fie bic SBoljnuugêtût roeiter öffnete uub in beu
SSorraum trat, füfjlte fie: fjier raucfjte jemanb.

Uub in biefem Sfugeubfid rourbe grau Qtfeu ernft*
fidj beunruhigt, benn ifjrem ©ebaftian fjatte fie in ben

Kl

Wenn er sofort Anschluß erreicht hat, ist er schon

unterwegs. Es kommen in Frage die Bahnhöfe
Zehlendorf-Mitte, Groß-Lichtcrfelde-West, Botanischer Garten.
Steglitz, Friedenau und Großgörschenstraße.

Er rief eincn Beamten herbei:
Brettschncidcr, Sie telephonieren sofort an alle Bahnhöfe

der Wannseestrecke das Signalement des Herrn >>arry
Davis Sie haben es oben im Protokoll, Miß Vane
hat es genau beschrieben."

Und wenn er nach dcr anderen Seite gefahren ist?"
wandte Sybill Vane ein.

Brettschneider Sie telephonieren anch nach Schlach-
tensee-West nnd nach Wannsee."

Der Kommissar atmete aus.

So jetzt haben wir ihn, wenn er nicht gerade
wieder auf der ersten Station ausgestiegen ist."

Sybill Vane lächelte leise.

Und weitn er nicht ein Auto gesucht hat und d-e

Nichtuug znm Bahnhof nur einschlug, um uns zu täuschen.'/
Auch möglich. Fangen werden wir ihn ans jeden Fall.

Wenn nicht heute, dann eben morgen."
Jetzt bestieg Sybill Vane endgültig das Anto, das sie

noch ihrer Pension zurückbringen sollte.
Ein feiner Sprühregen fiel und schuf eine unbehag-

liehe Stimmung, so daß sie sich fröstelnd in die Ecke dcs

Volsters drückte.
Sic dachte an Harry Davis verstand ihn nicht. En

behandelte die ganze Sache, als sei sie ein Spiel. Ein
Zeitvertreib.

Sie versuchte sich Vorzustellelt, daß er im Hause
gewesen war, währeud es die Polizei durchsuchte. Daß er in
der Nähe geweseil war, als man die Indizien gegen ihn
entdeckte. Daß er auch noch im Hanse gewesen war, als
man dort schon die ersten Anordnungen erließ, die seine
Verhaftung herbeiführen sollten.

Taß er dann in aller Ruhe das Hans durch eine

Hintertür verließ und dem Chanffenr des Antos sagte, er

Wie stellen Sie sich das eigentlich vor? Jetzt haben Sie wieder vergessen
mir die Relorira-Oelseife No. 2M, die Creme Mara und das Tsu äe LoloKne
Ro. 2Z5 von Alement K Spaelh zu besorgen. Diese drei Edelprodukte sind

einfach für eine wirksame, gesunde Hautpflege unentbehrlich.

möge auf die Dame warten, dic es nachher eilig haben
werde, zur Stadt zu kommen

Sybill Vane konnte nicht umhin, Harry Davis in
dieser Beziehung cin klein wenig zn bewundern. Er hatte
scheinbar eine Ruhe, die ihn znm Herrn jeder Sachlage
machte.

Aber nichtsdestoweniger er war ein Mörder. Und
als solcher mußte sie ihn verfolgen. Mußte helfen, ihn
seiner Strafe zuzufiihren.

Schade, dachte sie. Abgesehen davon, war er ein ganz
netter Mensch jedenfalls ein interessanter Mensch.
Was man leider von so wenigen behanplen kann

lind diesen Gedanken hatte sie noch, als das Anto hielt.
Lie war vor ihrer Pension. Ter Chanffenr rechnete die

l^csanitsnmine aus. Sie betrug cin kleines Vermögen.
Tafiir sagte er auch nicht danke", als er bezahlt

wnrde, sondern ttmnk z^on vsr^ muà" und man
wird zugebeu, daß das immerhin einen gewissen ideellen
Wert hatte.

Als Sybill Vane klingelte, öffnete das Zimmermädchen.
War Mr. Davis hier?" fragte sie das Mädchen. Sie

hielt es zwar für unwahrscheinlich, aber man mußte ihm
alles zutrauen.

l^ewiß, er hat für Miß Baue ein Päckchen und cincn
Brief abgegeben."

Tatsachlich? Wo ist es?"

Im Zimmer."
Ist Mr. Davis noch hier?"
,/.Xein, er ging vor fünf Minnten wieder fort. Er

wird es sicher bedauert haben, Miß Vane verpaßt zn
haben."

Die Detektivin lachte nervös ans.

Ja er wird es ganz sicher bedauert habeil."
Sie ging hinüber zn ihrem Zinimer. Ans dem Tisch

lag eill Päckchen, daneben ein Brief. Sie zerriß den
Umschlag des kleinen Pakets darin lag ein Exemplar
von Boccaccios Tecamerone. Es lrng dic Nninmer 75t>.

Handschriftlich. Ter Boccaccio von Professor Sterne.
Dann las fie den Brief.
Er lanlcle:

Gnädigste
^ch nahm Ihnen die Mühe ab, das Buch selbst zu

suchen. Es ist übrigens nicht das richtige. Das wird
vermutlich bei dem dritten Manne sein, den Sie noch
auf ^hrer Adressenliste haben. Professor Sterne ist tot.
Bedanern Sie ihn nicht. Er ist Ihres Interesses nicht
wert. Er war auch kein psychologisches Rätsel, wie der
Herr Kommissar annahm. Er war nur der größte
Komödiant, den ich je gckauut habe. Und jetzt werden Sie
mich als Mörder verfolgen? Tun Sie es, bitte. Ich
halte still.

Ihr ganz ergebener Harry Davis."
Als Sybill Vane diesen Brief gelesen hatte, war sie

zuerst verblüfft. Dann wandelte sich ihr Staunen in hellen

Zorn.
Und drei Sekunden später lagen auf dem Boden des

Zimmers einige hundert kleine Papierstückchen. Damit war
dcr Brief' fiir immer vernichtet.

Siebentes Kapitel
Der dritte Mann

Frau Ilsen kehrte von einem Ausgange heim und
legte die kurze Strecke zwischen dem Bahnhof Bellevue und
der Klopstockstraße zu Fuß zurück.

Als sie die Treppe hochkant, bemerkte sie mit einiger
Verwunderung, daß die Wohnungstür um eineu schmalen
Spalt offen stand. Dieser Spalt hatte eine Breite von zehn
Zentimetern. Es mögen auch elf gewesen sein. Jedenfalls
war Frau Ilsen verwundert.

Sie dachte an nichts Schlimmes. Denn Frau Ilsen
war eine harmlose Frau, die nichts von der Schlechtigkeit
der Welt wußte.

Als sie die Wohnungstür weiter öffnete und in den
Vorraum trat, fühlte sie: hier rauchte jemand.

llnd in diesem Augenblick wurde Frau Ilsen ernstlich

beunruhigt, denn ihrem Sebastian hatte sie in den



jroanjig fahren ifjrer @t)c aümär)He| beigebrarijt, bafe bas
Nauden eine Untugenb fei, bie fie in ibrer SBoljnung
feinesfallë bu Iben roerbe.

Sann aber gefd>at) ettoaê äflerfroürbigei.
Sllë grau $lfen nad) bent eleftrifd)eu Schalter griff.

legte fid) eine VHinb auf bie ifjre uub umfcblofe fie nue mit
Gifeurtemmcrn.

gugleidj fdjnappte bie Sûr fjinter grau ^ffen inê
©djltife, fo bafe ber fdjmale Sidjtftreif, ber Oom $Prribor
ber ben iùnraum erfeud)tete, plöfdirij abgeblenbet rourbe.

Unb eine frcmbe Stimme fagte auê ber Sunfclbeit:
SSitte, bleiben Sie ganj rufjig!"
Gine etmaê ftarfe Zumutung c'ncr ialdjen l'âge,

mie jebermann jugebcn mirb.

eperr. ^Ifen mar ein mutiger iltann.
ÏRtm faf) eê if)in eigcut(id) uid.t an, benn er mar fefjr

ruublid), mit einem breiten, gefunben ©efidjt unb jloei
fleinen, liftigen Sfugen. Slber innere SBcrte eines ¦Dteufcben
pflegen feiten äufeerlidj erfennbar ju fein.

.'oerr ^Ifett fafe in feinem Sctjreibtifdjfeffcl uub laê bie
Slbenbausgabc bes Sofalanjcigerê, alê er ben erftidten
fefcljrci feiner grau fjörte. Unb mit unleugbarem Sd,arf=
finn crfafetc er fofort, bafe ba etmaê nidjt in Crbnung loar.

Gilten Slugenblid nodj fafe cr ftill in feinem Seffel
unb füljlte, mie feine Änie nerûôê ju gittern begannen.

Sann rife er ben £>örer Pom îefepfjon unb rief, ofjne
bie sJJ(elbung beê Slmtes abjmrmrten, bas SBort Ueber
faft" in ben Slpparat. i>ängte ab uub fatj ungebulbig nadj
ber Sur, ob benn bie herbeigerufenen Beamten ber Sicher
Ijcitspolijei und) immer niebt famen.

£>err $lfen mar mie gefagt ein mutiger ÜDiann.
Sllê nadj 93erlauf einer fjalben äJeinutc nodj immer

feine entfdjeibenbe SBenbuug in biefem Siort'ontninis ein=
getreten mar, üerfudjte §err ^Ifen, fidj ganj leife unb bor=
f-djtig ju erheben, um baê genfter ju erreichen unb Oon
bort auê inê greie ju entfliehen.

Gr mar, rote gefagt, ein mutiger SDÎann.

Soch efje er baju fam, öffnete fich bie lux unb
£err $Ifen blieb fcfjrederftarrt ftefjen.

oci.U bin idj tot!" mar fein (einer ©ebanfe.

SBaljrfd'.einlid) roar es ein Gugcl bes Sßarabiefe§. ^a,
ganj ficfjer mar eê ein foldjer.

Gin Gugcl in moberuem Strafeenfoftüin, mit einem
erftaunten SSlitf in jroei bilbfdjöneu Slugen. Gin ganj rei=
jenber Gngel, fanb jperr x"Ufeit.

Siefer Gngel töfte bie Stritfe, mit benen ôerr
an feineu Scbreibtifdj gefeffelt roar, nnb nafjm ihm ben
Knebel aus bem sJJhtnb, fo bafe £>err ^ffen roieber atmen
fonnte.

So ganj allmählich merfte er, bafe cê bod) nidjt ber
ôimmel mar, itt bem er fidj jetjt befanb. Sonbern fein
geroôïjnlidjeê Slrbeitsjimmer. Unb befagter Gngel mar eine
rcijenbc junge Same, bie ben unglücflidjcn fterrn 3lfert
auê feiner fd)>oierigen Sage befreite.

Sffë bas gefdjehen mar, fprad) bic junge Same:
SBo ift er?"
SBer?" fragte £>err ^(fen logifd).
Ser S3occaccio."
,s3err ^jlfen fühlte einen Slugenblid ganj bcutlidj, mie

ber SSoben unter feinen güfeen roanftc. SBollte man bon
ibm roiffen, roo SSoccaccio roar!

S3ermutfic(j im ©rabe!" fagte er fdjlicfelid), meil eê
nid)t anging, bie junge Same ofjne Stntloort ju laffen.

Ser ruffifelje SSoccaccio!" fagte bie junge Same tterbös.
£>err ^Ifeu legte ben 3et9ef^nfler an bic Slafe.
SRufftfdje SSoccaccio? ^dj fenne nur einen italieni»

Uten ."
Unb plöhlidj fiel itjm ein, bafe biefe ganje Slrt gragc=

pcllung im gegenluärtigen Slugenblid ein Unbing fei. Unb
energifefj fragte er:

Öaben Sie ihn?"
Sie junge Same trommelte auf ber lifctjplatte.
Geben nidjt!" fagte fie. Ser bei $r)ncn ift jetjt ber

britte ."
Wan foffte eê nid)t für möglid) halten!" ftaunte .'perr

3 Ifen. Slifo ein Srio?"

% m o n
Sutanffwmon, ber rcürbige 23ertretet

beS atten îtegrptercolfeê ma:

ein regelrechter 2tmon=2tnbeter.

£>aé tft une» tjeute längft fonnenflar.

3nbeffen betet aud) mandjer 9)?ann

nodj heutigen Sageé 2tmon" an,
fofern fiché batet, roie'é ofterë getjt,

um bie 3tmon=3igarette »on ©erber breht.
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zwanzig Iahren ihrer Ehe allmählich beigebracht, daß das
Rauchen eine Untugend sei, die sie in ihrer Wohnnng
keinesfalls dulden werde.

Tan» aber geschah etwas Merkwürdiges,
Als Frau Ilsen nach dem elektrischen Schalter griff,

legte sich eine Hand ans die ihre und umschloß sie ivie mit
Eisenklammern.

Zugleich schnappte die Tür hinter Frau ^lscn ins
Schloß, so daß der schmale Lichtstreif, der vom Korridor
her den Borraum erleuchtete, Plötzlich abgeblendet wnrde.

Und eine fremde Stimme sagte aus der Dunkelheit:
Bitte, bleiben Sie ganz ruhig!"
Eine etwas starke Zumntnng in einer solchen Lage,

wie jedermann zugeben wird.

Herr Ilsen war ein mutiger Mann.
Man sah es ihm eigentlich nicht an, denn er war sehr

rnndlich, mit einem breiten, gesunden Gesicht und zwei
kleinen, listigen Augen. Aber innere Werte eines Menschen
Pflegen selten äußerlich erkennbar zu sein.

Herr Ilsen saß in seinem Schreibtischsessel nnd las dic
Abendausgabe des Lokalanzeigers, als er den erstickten
Hilfeschrei seiner Frau hörte. Und mit unleugbarem Scharfsinn

erfaßte er sofort, daß da etwas nicht in Ordnung war.
Einen Augenblick noch saß er still in seinem Sessel

nnd fühlte, wie seine Knie nervös zu zittern begannen.
Tann riß er den Hörer vom Telephon nnd rief, ohne

die Meldung des Amtes abzuwarten, das Wort Ueber
fall" in den Apparat. Hängte ab nnd sah nngcdnldig nach
der Tür, ob denn die hcrbcigernfenen Beamten der Sicher
hcilspolizei noch immer nicht kamen.

Herr Ilsen war wie gesagt ein mutiger Mann.
Als nach Verlans einer halben Minute noch immer

keine entscheidende Wendung in diesem Vorkommnis
eingetreten war, versuchte Herr Ilsen, sich ganz leise nnd
vorsichtig zu erheben, um das Fenster zu erreiehen uud von
dort aus ins Freie zu entfliehen.

Er war, ivie gesagt, ein mutiger Mann.
Doch ehe er dazu kam, öffnete sich die Tür nnd

Herr Ilsen blieb schreckerstarrt stehen.

Iel.N bin ich tot!" war fein letzter Gedanke.

Wahrscheinlich war es ein Engel des Paradieses. Ia,
ganz sicher war es ein solcher.

Ein Engel in modernem Straßenkoslüm, mit einem
erstaunten Blick iii zwei bildschönen Angen. Ein ganz
reizender Engel, sand Hcrr Ilsen.

Dieser Engel löste die Stricke, mit denen Herr Ilsen
an seinen Schreiblisch gefesselt war, nnd nahm ihm den
Knebel ans dem Mnnd, so daß Herr Ilsen wieder atmen
konnte.

So ganz allmählich merkte er, daß es doch nicht der
Himmel war, iit dem er sich jetzt befand. Sondern sein
gewöhnliches Arbeitszimmer. Und besagter Engel war eilte
reizende junge Dame, die den unglücklicheil Herrn Ilsen
aus seiner schwierigen Lage befreite.

Als das geschehen war, sprach die junge Tame:
Wo ist er?"
Wer?" fragte Herr Ilsen logisch.
Der Boccaccio."
.Herr Ilseu fühlte einen Augenblick ganz deutlich, wie

der Boden unter seinen Füßen wankte. Wollte man von
ihm wissen, wo Boccaccio war!

Vermutlich im Grabe!" sagte er schließlich, weil es
nicht anging, die jnnge Tame ohne Antwort zu lassen.

Der russische Boccaccio!" sagte die junge Tame nervös.
Herr Ilsen legte den Zeigefinger an die Nase.
Russische Boccaccio? Ich kenne nnr einen italienischen

."
Und Plötzlich fiel ihm ein, daß diese ganze Art

Fragestellung im gegenwärtigen Augenblick ein Unding sei. Und
energisch fragte er:

Haben Sie ihn?"
Tie junge Dame trommelte auf der Tischplatte.
Eben nicht!" sagte sie. Der bei Ihnen ist jetzt der

dritte ."
Man sollte es nicht für möglich halten!" stannte Herr

Ilsen. Also ein Trio?"
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Tutankhamon, der würdige Vertreter
des alten Aegrptervolkes war
ein regelrechter Amon-Anbeter.

Das ist uns heute längst sonnenklar.

Indessen betet auch mancher Mann
noch heutigen Tages Amon" an,
sofern fichs dabei, wie's öfters geht,

um die Amon-Algarette von Gerber drebt.

nscn Wsl rinsus voltjsr

täizlick bis 12 là
nsekts im Letriebe
ketourkàtbvLts.

m Abonnement
45 Lts.

^i/ss SM lXIile einst clie pksrsonin
schwer mit Oolci uncl Steinen aufgewogen,
wirci von bürgerslrsu, sowie ksronin
beute preiswert ubersll belogen.
Wss Qüven uns mit vollen tlàncien,
pslmen uns sn ?srten Oelen spencien,
pslmolive", clie erlrisekt uncl reinigt,
kst clie besten eng in siek vereinigt. 478

?àI.iVI0I.IVkZ-8eile ist überall
erkäiliicd. - Verlangen Sie bei

îeile à 8liicll lì l.25

k>elikanstr. Z. ?elepi>on 8. SS V?

outclen >iebelîpolter nekmen jeâer-
reit cile Duckkonälungen, slle t?c>st-

bureaux unci cler Verlag k. t.üpte-
iÄenr ln rtorsckock entgegen.

»UIIM5li!à uàllklà
llell.à m

Dieser neue Gedichtband
des Nebelspalter-Redaktors
reibt sich den bisherigen
Publikationen Paul Ält-
beers würdig an. Sie
erhallen das hübsch

ausgestattete Buch mit dem

originellen Titelblatt von
O. Baumberger in jeder

Buchhandlung und Kiosk
oder beim Nebelspalter-

Verlag in Rorschach

M !iii !llt M RA
ül

llsnn Issssn Sis mien sis Innsn îssgsn.
Oe«isse ratsacken aus Ikrer Vergangenkeit unci Zukunft,

linanzjeiie »ögiickkeiten nnâ andere vertraulicke àngeiegenkeiten
verde» Iknen clurck ciie àsiroiogie, cier ältesten Wissensckalt cier

sickten irn I-eben Uder Mück in

ürlolg in ikren vnterncknningen
uncl Spekulationen, IZrdsckaklen uncl

clurck clie grosse Wissensckalt cier
Astrologie aulgeklärt »erden.

I-assen 8ie mick Iknen Irei
aulsekenerregencle îatsacken vor-

I.ebensiaul änclern uncl lZrlolg, (Ziück
uncl Vorwärtskommen dringen, statt
Verzveiliung unci Mssgescdick, M«
veicke Iknen jetzt entgegenstarren.

auslükrlick m einlacker 8pracke

weniger als Zwei ganzen Seiten desteken. Oeben Sie unbeclingt
Ikr Ueburtsdatnm an mit Xamen unci Adresse in cleutiicker
8cdrilt. Wenn 8ie vollen, können 8ie 50 Cts. in iVIarke» Ikres
Landes beilegen zur Deckung cler Kosten dieser Anzeige »nci
lies k>ostportos. Keine Verzögerung, ick sckreibe Iknen solort.
Dieses Angebot «ird vielleickt nickt «ieclerkolt, kancleln 8ie claker
jetzt Wenden Sie sick an KDXKVV, Dept ZZ2l g, ümmastraat 42,
De» Haag (Holland). örieiporto 40 Lts. (S2u) <Z l472b

Nekmen Sie bitte bei Lestellunsrev immer »ul clen l>Iebelsp»lter" Le-uxl .923 NLö^Lpät^k Nr. 25



Qa, ja. Sie finb fjiu in einem Sabeu in Gêfjarfotten -

bürg berfauft unb jetjt fudje idj fte."
§err $ffen fetjte fid) ädjjenb.
2Baë fie nidjt fagen!" ftöfmte er. SSerfaufi? 3RegeI=

redjt berfauft?"
Natürlidj. SBarum benn nidjt?"
SBarum benn nidjt? Saë fragen ©ie nodj? Saë ijt

ja unerfjört! Safj mir in Gfjarfottenburg fdjon einen regel»
rccfjten Sflabenfjanbef fjaben!"

Sie junge Same funkte, Saf) perrn $lfen fefjr auf»
merffam an unb fragte:

Sflabenfjanbef? $dj berftetje ©ie nidjt!"
Natürlidj!" ereiferte fidj perr ©ie fagten, in

einem ßaben in Sfjarlottenburg berfauft! Sann fönnen
fte bodj nur SBerfjeuge anberer äJcenfdjen gemefen fein.
Unb baê bulbet unfere SMijci! Geben mar idj nodj gegen
fie entrüftet, aber jetjt tut fic mir mtr leib, ©ieljer fann
fie nidjtê bafür, baf] foldje Säten gefdjeljen."

SBobon fbredjen ©ie benn überfjaupt?"
£>err $Ifen fafj auf.
SBobon idj fpredje? Natürlidj bon ben brei Gêïnbre=

djern, bic Sie fudjen! Sie fjier in einem Saben in GJfjar-

fottenburg berfauft finb ..."
Ger mar bon ber SBirfuug feiner SBorte überrafdjt. Sie

junge Same fetjte fidj nämlidj in einen ©tufjf unb ladjte
ladjte, bafe fie faum fbredjen fonnte.

perr Qffen betradjtete fie mifebilligeub.
$dj finbe baë gar nidjt lädjerlidj! SBenn Sie mit

^vfjrem peiterfeitëanfaff fertig finb, fönnen Sie midj be=

nadjridjtigen. $dj merbe injlnifdjen bie Sßofijei berftäm
bigen."

Sodj bie junge Same fjatte fidj fdjon gefafet. Sie legte
bie §anb auf feineu Wem, afê er nadj bem pörer beê

Sefepfjonê greifen moffte.
SBarteu Sie nodj einen Slugenblid, perr perr ."
eifert."
®anj redjt, perr .^tfen. $dj bin bie Seteftibin Srjbifl

S3ane. $ctj fncfje nidjt brei SSerbredjer, fonbern brei SSüdjer,
bie fjier berfauft finb."

.perr Qflfen begriff.
So icfj mollte aber miffen, ob Sie ben Gcinbredjer

fjätten, ber midj in biefe Sage gebradjt fjat."
Stein ben fjabe idj nidjt. $d) fam fjier Ejerein unb

fanb Sie in biefer fonberbaren Sage. Unb befreite Sie
natürlidj."

Unb meine grau?"
$dj fjabe nur Sie gefunben."
Herrgott! äJieine grau!" fdjrie perr $ffen auf unb

ftürjte auë bem 3imirtei:-
Srjbifl SSane folgte ifjm ettoaê fangfamer. Sie bfiefte

burdj bie Sur in ein ïcebenjimmer unb fafj bort eine
afte runbfidje grau auf einem Siman mit ängftficfj aue=
geftredten pänben fitjen.

Sllê fie perrn ^ffen erblidte, madjte fie eine berjmei»
feite S3emegung ber Sfbmefjr.

SSfeibe bort bleibe bort
einen ÜJconteur."

SBaê ift gefdjefjen, Sfmalia?"
Sodj Sfmalia minfte nur meiter. 9Jiit bermefjrter pef=

tigfeit. Gcê fafj auê, alë fämbfe fie gegen einen unfidjt»
baren 9Jcüdenfdjroarm.

S3feibe bort, Sebafttan, fomm' feinen Sdjritt näfjer!
G?ê ift Sein Sob!"

£>err $lfen fjatte nodj feine Suft, ju fterben. Safjer
blieb er ftefjen.

Sfmalia roieê auf ben Sebbidj:
Äomm' mir nidjt gu nafje! Ser Sebbidj ift efeftrifdj

gefaben er erplobiert, menn man ifjn betritt!"
Gcrft jetjt fafj Srjbiff SSane, bafe grau $ffen bie SSeine

ängftfidj fjodjgejogen fjatte, afê fürdjte fie, bafe unter bem
Siman Ijerbor jemanb nadj ifjnen faffen fönnte.

Sllë grau $lfen bemerfte, bafe ifjrem ©atten nodj im*
mer nidjt bie berüfjmte Gcrfeudjtung gefommen mar, fbrm
befte fie meiter fjerbor:

Ger fjat mid) fjier auf ben Siman gefetjt unb bann
fjat er ben Sepbicfj efeftrifdj gefaben. $dj fjabe eê ganj

telefoniere rafdj an

beutlidj gefefjen. Seêfjalb fonnte idj audj nidjt fort unb
gerufen fjabe idj erft, alë icfj Sid) fafj. Sonft fjätte er
midj erfdjoffen. $dj mufete ja nidjt, ob er nodj in ber
Sfiäfje mar."

Srjbifl SSane mufete leife fadjen.
Ser efeftrifdj gefabeue Sebbicfj" gefiet ifjr. Ser SSIuff

fjatte feine SBirfuug getan.
grau $ffen fdjrie entfetjt auf, afê fie fafj, bafe bie

junge Same ofjne 3°9ern über ben Sebbidj fdjritt. Sie
fdjfofe bie Sfugen unb erloartete, im nädjften Slugenbfid
in einer gemaltigen geuerfäule gen pimmel ju fafjren.
Sodj bie geuerfäule blieb auë. Unb afë fie mieber bie

Sfugen borfidjtig öffnete, fafj fie, bafe bie junge Same eine

Safdjenfambenbatterie unb eine ffeine grüne Srafjtfbufe
in ber panb fjielt, bie fie unter bem Siman fjerborgejogen
fjatte.

pat er bamit ben Sebbidj gelaben?" fragte fie.
grau $Ifen bejafjte.
Sann feien Sie nur ganj berufjigt. Ser Sebbidj

ej.bfobiert ganj beftimmt nicfjt."
Gcrfjeitert manbte fic fidj mieber an Perm ^ffen:
"3Baë ift benn fjier eigentlidj gefdjefjen?"
perr Qlfeu fteefte bte päube in bie 9todtafcfjen uub

erflärte:
^dj fjörte einen Pilferuf meiner grau, fbrang auf

unb eilte fjinauê, um ifjr SSeiftanb ju feifteu, benn idj
btn ein mutiger SDlann. Sodj im Sunfet erbielt icb, einen
Sdjlag über beu .Sïopf, ber midj betäubte."

Srjbifl SSane betradjtete ifjn jurüdgeueigt.
Wan fiefjt aber nidjtê babon ."
|>err Qtfen fufjr fidj mit ber panb über bie Stirn.
$dj fjabe eben einen fjarten Sdjäbel," fagte er, alë

mollte cr fidj bafür entfcfjufbigen, bafe mau nidjtê boit
bem Sdjlage fafj.

Srjbifl SSane glaubte nadj bem SSorfjergegangeueu meit
eber, perr $Ifen merbe beint Sfnbfid beë SSerbredjerê in
C'ljnmadjt gefallen fein.

SBie fafj er benn auê?" fragte fie blötjlidj.
Ger mar fefjr grofe unb fjatte eine fdjroarje ÏDcaêfe.

Unb einen SRebofber ."
grau ftlfett fdjüttelte ben topf.
Sebaftian eê mar bodj fefjr bunfef, fagft Su! ©aft

Su benn baê alleë trotjbem gefefjen?"
(gortfefjurtg folgt.)

Strmanbtilagcn Wirten, fprocit SJotrat, nadjgeticfctt.
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Ja, ja. Sie sind tM in einein Leiden in Charlotten
bürg verkauft und jetzt suche ich sie."

Herr Ilsen setzte sich ächzend.

Was sie nicht sagen!" stöhnte er. Verkauft? Regelrecht

verkauft?"
Natürlich. Warum denn nicht?"
Warum denn nicht? Das fragen Sie noch? Das ist

ja unerhört! Daß wir in Charlottenburg schon einen
regelrechten Sklavenhandel haben!"

Die junge Dame stutzte. Sah Herrn Ilsen sehr
aufmerksam an und fragte:

Sklavenhandel? Ich verstehe Sie nicht!"
Natürlich!" ereiferte sich Herr Ilsen. Sie sagten, in

einem Laden in Charlottenburg verkauft! Dann können
sie doch nur Werkzeuge anderer Menschen gewesen sein.
Und das duldet uusere Polizei! Eben war ich noch gegen
sie entrüstet, aber jetzt tut sie mir nnr leid. Sicher kann
sie nichts dafür, daß solche Taten geschehen."

Wovon sprechen Sie denn überhaupt?"
Herr Ilsen sah auf.
Wovon ich spreche? Natürlich von den drei Einbrechern,

die Sie suchen! Die hier in einem Laden in
Charlottenburg verkauft sind ."

Er war von der Wirkung seiner Worte überrascht. Die
jnnge Taine setzte sich nämlich in einen Stuhl und lachte
lachte, daß sie kaum sprechen konnte.

Herr Ilsen betrachtete sie mißbilligend.
Ich finde das gar nicht lächerlich! Wenn Sie mit

Ihrem Heiterkeitsanfall fertig sind, können Sie mich
benachrichtigen. Ich werde inzwischen die Polizei verständigen."

Doch die junge Dame hatte sich schon gefaßt. Sie legte
die Hand auf seinen Arm, als er nach dem Hörer des

Telephons greifen wollte.
Warten Sie noch einen Augenblick, Herr Herr ."
Ilsen."

^ Ganz recht, Herr Ilsen. Ich bin die Detektivin Sybill
Vane. Ich suche nicht drei Verbrecher, sondern drei Bücher,
die hier verkauft sind."

Herr Ilsen begriff.
So ich wollte aber wissen, ob Sie den Einbrecher

hätten, der mich in diese Lage gebracht hat."
Nein den habe ich nicht. Ich kam hier herein nnd

fand Sie in dieser sonderbaren Lage. Und befreite Sie
natürlich."

Und meine Frau?"
Ich habe nur Sie gefuuden."
Herrgott! Meine Frau!" schrie Herr Ilsen auf und

stürzte aus dem Zimmer.
Sybill Vane folgte ihm etwas langsamer. Sie blickte

durch die Tür in ein Nebenzimmer nnd sah dort eine
alte rundliche Frau auf einem Diwan mit ängstlich
ausgestreckten Händen sitzen.

Als sie Herrn Ilsen erblickte, machte sie eine verzweifelte

Bewegung der Abwehr.
Bleibe dort bleibe dort

einen Monteur."
Was ist geschehen, Amalia?"
Doch Amalia winkte nur weiter. Mit vermehrter

Heftigkeit. Es sah aus, als kämpfe sie gegen einen unsichtbaren

Mückenschwarm.
Bleibe dort, Sebasttan, komm' keinen Schritt näher!

Es ist Dein Tod!"
° Herr Ilsen hatte noch keine Lust, zu sterben. Daher
blieb er stehen.

Amalia wies auf den Teppich:
Komm' mir nicht zn nahe! Der Teppich ist elektrisch

geladen er explodiert, wenn man ihn betritt!"
Erst jetzt sah Sybill Vane, daß Frau Ilsen die Beine

ängstlich hochgezogen hatte, als fürchte sie, daß unter dem
Diwan hervor jemand nach ihnen fassen könnte.

Als Frau Ilsen bemerkte, daß ihrem Gatten noch
immer nicht die berühmte Erleuchtung gekommen war, sprudelte

sie weiter hervor:
Er hat mich hier auf den Diwan gesetzt und dann

hat er den Teppich elektrisch geladen. Ich habe es ganz

telephoniere rasch an

deutlich gesehen. Deshalb konnte ich auch nicht fort und
gerufen habe ich erst, als ich Dich sah. Sonst hätte er
mich erschossen. Ich wußte ja nicht, ob er noch in der
Nähe war."

Sybill Vane mußte leise lachen.
Der elektrisch geladene Teppich" gefiel ihr. Der Bluff

hatte seine Wirkung getan.
Frau Ilsen schrie entsetzt auf, als sie sah, daß die

junge Dame ohne Zögern über den Teppich schritt. Sie
schloß die Augen und erwartete, im nächsten Augenblick
in einer gewaltigen Feuersäule gen Himmel zu fahren.
Doch die Feuersäule blieb aus. Und als sie wieder die

Augen vorsichtig öffnete, sah sie, daß die jnnge Dame eine

Taschenlampenbatterie und eine kleine grüne Drahtspule
in der Hand hielt, die sie unter dem Diwan hervorgezogen
hatte.

Hat er damit den Teppich geladen?" fragte sie.

Frau Ilsen bejahte.
Dann seien Sie nur ganz beruhigt. Der Teppich

explodiert ganz bestimmt nicht."
Erheitert wandte sie sich wieder an Herrn Ilsen:
'Was ist denn hier eigentlich geschehen?"

Herr Ilsen steckte die Hände in die Rocktaschen nnd
erklärte:

Ich hörte einen Hilferuf meiner Fran, sprang auf
und eilte hinaus, um ihr Beistand zu leisten, denn ich
bin ein mutiger Manu. Toch im Tnnkel erhielt ich einen
Schlag iiber den Kops, der mich betäubte."

Sybill Vane betrachtete ihn zurnckgeneigt.
Man sieht aber nichts davon ."
Herr Ilsen fnhr sich mit der Hand über die Stirn.
Ich habe eben einen harten Schädel," sagte er, als

wollte er sich dafiir entschuldigen, daß man nichts von
dem Schlage sah.

Sybill Vane glaubte nach dem Vorhergegangenen weit
eher, Herr Ilsen werde beim Anblick des Verbrechers in
Ohnmacht gefallen sein.

Wie sah er denn ans?" fragte sie plötzlich.

Er war sehr groß nnd hatte eine schwarze Maske.
Und einen Revolver ."

Fran Ilsen schüttelte den Kopf.
Sebastian es war doch sehr dunkel, sagst Du! Hast

Du denn das alles trotzdem gesehen?"

(Fortsetzung folgt.)

Romanbeilagcn wirden, sowcil Vorrat, nachgeliefert.
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